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Amtliche Aekauntmachungen.

Kekannlmachung,
betr . Maßregeln gegen die Maikäfer.

Da im Laufe dieses Frühjahrs ein schaden¬
bringendes Auftreten der Maikäfer im Oberamts¬
bezirk zu erwarten steht, werden die Ortsvorsteher an¬
gewiesen , denjenigen öffentlichen Dienern , welche sich
berufshalber im Freien aufzuhalten haben , wie
Straßenwärtern , Gemeinde -, Feld » und Waldschützen
u . s. w ., die Anzeige ihrer Wahrnehmungen bei den
betreffenden Ortsvorstehern aufzugeben , welche alsbald
an das Oberamt Bericht zu erstatten haben.

Calw,  den 23 . April 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Tagesneuigkeiten.
Stuttgart,  21 . April . Unter außerordentlich

zahlreicher Beteilung aller Kreise Stuttgarts und des
ganzen Landes wurde heute Nachmittag Kommerzien¬
rat und Landtagsabgeordneter Gustav Stalin  auf
dem Pragfriedhof beerdigt . Den langen Wagenzug,
der dem reich begränzten Sarge folgte , eröffneten die
Wagen II . MM . des Königs und der Königin mit
den Kammerherren Graf Zeppelin und Frhr . v. Raßler.
S . Hoheit Prinz Weimar war persönlich erschienen,
ebenso die Minister der Justiz und des Innern , Dr.
« . Faber und von Pischek, es folgten die Spitzen der
Kammer der Abg ., die Stadt Stuttgart und zahlreiche
Vereine , Schul - und Wohlthätigkeitsanstalten . Stadt¬

dekan Weitbrecht hielt eine ergreifende Grabrede über
das Wirken Stalins , worauf zahlreiche Palmen und
-Lorbeerkränze mit ehrenden Worten am Grabe nieder-
-gelegt wurden . Die Sänger des Lehrervereins sangen

vor und nach dem Reden „Es ist vollbracht * und
„Auferstehen " .

Stuttgart,  23 . April . Vor dem Dis¬
ziplinargerichtshof begann heute die Verhandlung gegen
den suspendierten Oberbürgermeister Hegel¬
maier.  Hegelmaier bestritt die Zuständigkeit der
Verwaltungsgesetznovelle , die keine rückwirkende Kraft
habe . Der Gerichtshof gestand jedoch in prozessualer
Hinsicht der Novelle rückwirkende Kraft zu . Zunächst
gelangten mehrere Sittlichkeitsdelikte zur Verhandlung,
welche eine bedeutende Reduzierung früher beschworener
belastender Aussagen zweier Zeuginnen ergab.

Stuttgart,  24 . April . In der heute fort¬
gesetzten Verhandlung gegen Hegelmaier  bestritt
dieser die ihm zur Last gelegten Willkürlichkeiten im
Dienst . Nach der Anklageschrift soll er ohne Legiti¬
mation des Gemeinderats eine Reise zum Hygiene-
Kongreß in Wien gemacht, ein Darlehen für städtische
Zwecke unbefugt bei einem Heilbronner Bankhause
ausgenommen haben u . a . m. Die Zeugenaussagen
gestalteten sich teils günstig , teils ungünstig für
Hegelmaier , der die Loyalität seines Vorgehens ver¬
teidigt.

Ludwigsburg,  18 . April . Gestern abend
kam es zwischen Kornwestheimer und Aldinger Reser¬
visten, welche bei der Kontrollversammlung waren , in
einer Brauerei zu Neckereien , welche soweit ausarteten,
daß sich die streitenden Parteien mit Messern gegen¬
seitig anfielen , wobei mehrere Personen Stiche erhielten.
Einer der Aldinger wurde so verletzt , daß er nicht
mehr nach Hause zurückgebracht werden konnte, sondern
bei dem Wirte zu Bette gebracht und in ärztliche Be¬
handlung genommen werden mußte.

Heilbronn,  21 . April . Einem Metzger von

Auswärts , der auf dem Bahnhof seinen Reisekoffer
mit 60 ^ und Kleidern in Verwahrung gab , wurde
die Kontrollmarke aus dem Geldbeutel gestohlen . Als
der Bestohlene den Verlust bemerkte , war der Koffer
bereits abgeholt . An der Hand der Beschreibung , die
die Bahnhofportiersfrau geben konnte , gelang eS,
den mutmaßlichen Dieb festzunehmen.

Steinenberg,  OA . Schorndorf , 23 . April.
Heute Nacht um 3 Uhr wurde der Müllerknecht der
Greiner ' schen Kunstmühle in seinem Bett tot aufge¬
funden . Der Mühlebesitzer wurde durch die Helle
an seinem Fenster aufmerksam gemacht , trat deshalb
in sein Zimmer und bemerkte , daß durch das Licht,
welches der Knecht brennen ließ , der Tisch und Klei¬
dungsstücke in Brand geraten waren . Hätte der Mühle¬
besitzer den Brand nicht rechtzeitig entdeckt, so wäre wohl
die ganze Mühle in Flammen geraten . Der Knecht
scheint den Tod durch Erstickung gefunden zu haben.

Sickenhausen,  21 . April . (Merkwürdiger
Todesfall .) Gestern Mittag wurden hier zwei halb¬
jährige Knaben , die am Keuchhusten gestorben waren
in ein gemeinsames Grab gebettet . Ein merkwürdiger
Zufall hatte es gewollt , daß die Kinder , deren Mütter
Schwestern sind und die am gleichen Tage geboren
waren und nun am gleichen Tag und der gleichen
Stunde starben.

Honau,  22 . April . In der letzten Zeit hat
sich der Charakter unserer Eisenbahn als Bergbahn
mehrfach gezeigt . Unter das gewaltige Getöse der die
Höhe mühsam erklimmendenLokomotive , derenSchnauben
in dem stillen Thale dröhnend widerhallt , mischten sich
öfters die Alarmsignale der Feuerwehr und das
Läuten der Sturmglocke , da es galt , Waldbrände zu
löschen, welche ausgeworfene Funken der Lokomotive

^ N̂achdruck oerdotrn.I

Auf eigenen Außen.
Novelle von F . L. Reimar.

(Fortsetzung .)
.Also das ist Deine Anhänglichkeit, " rief sie, . daß Du lieber in den Dienst

meiner fremden Frau trittst , als zu mir kommst, wenn ich Dich bitte als Freundin an
meiner Seite zu leben ? Nun , so geh' immerhin , — ich aber sage Dir : Du täuschest
mich bitter . Hannchen !"

Fast flehend preßte Hannchen die Hände zusammen und sah mit angstvollen
Blicken zu der zürnenden Freundin rmpsr , um sie dann doch gleich wieder in tiefer
Verwirrung zu senken.

.Vergeben , o vergeben Sie mir , — eS ist ja nicht meine Schuld !" flüstert « sie.
ES war nicht Eoelinen « Weise , noch Worte zu machen , wenn sie dies« selbst

als verloren betrachten mußte , ebensowenig aber besänftigte sie sich schnell wieder,
wenn sie einmal zum Zürnen gebracht worden war ; deshalb blieb der Abschied, den
fl « von der Jugendgespielin nahm , ein kurzer und fast herber . Als Hannchen gleich
darauf den Hof verließ , trug sie das Haupt gesenkt , und stromweisr rannen ihr«
Thränen über di« bleichen Wangen ; mit allem andern Weh nah « sie noch daS
schmerzlicheBewußtsein mit sich fort , gegm dir Lied« der Freundin gefehlt und diese
vielleicht verloren zu haben.

Wiewohl Eoeline die meisten ihrer Angelegenheiten selbst in die Hand zu
nehmen pflegte , so gab e» doch einzelne, bei denen sie der Hüls « eine« Rechtskundigen
nicht entbehren konnte, und «in derartiger Fall führt « auch in dieser Zeit den Anwalt
Bose ^ ihren allen , bewährten Ratgeber , » ach Garkau.

Die Sache um welch« e« sich zunächst handelte , war bald erledigt ; dann aber
^benutzt« her Letztere die Gelegenheft und brachte die Red « auf Eoelinen « bevor¬

stehende Vermählung sowie die Rechte , welche sie ihrem künftigen Gatten in Bezug
auf daS Vermögen einzuräumen gedachte. Sie erklärte einfach , daß sie dasselbe
von dem Zeitpunkt ihrer Verbindung mit Riesen an als g meinschaftlichen Besitz
betrachtete.

Die Antwort war offenbar nicht nach seinem Sinn . Wenn er auch mit seiner
eigentlichen Ansicht, die vielleicht mit der von dem Charakter der Verlobten zusammen¬
hing , nicht recht herauSrückte , so sprach er doch viel von den Vorzügen des . ge¬
trennten Rechts " in der Ehe und suchte, als Eveline beharrlich den Kopf schüttelt«
und erklärte , von einer solchen Einrichtung könne in diesem Fall garnicht die Rede
sein, sie mindestens zu einem Vorbehalt zu bewegen , der ihr eine Art Kontrolle über
das Vermögen sicherte.

Ader auch die« war vergebens ; Eveline behauptete , damit , daß sie Riesen
ihre Hand gereicht, habe sie Rechte in dir seinige gelegt , die sie nicht wieder antasten
dürfe . DaS einzige, waS er erreichen konnte , war , daß Eoeline sich bewegen ließ,
ihr eigenes väterliches Gut von dem g « einsamen Besitz auszuschließen und festzu»
stellen, daß ihr dar alleinige Anrecht auf Garkau verbleibe . —

Ein Jahr war bereits verflossen , seit Eoeline ihrem Vetter die Hand gereicht
und an seiner Seite gelebt hatte . Ob die« Leben für ein in jeder Hinsicht befriedigende«
gelten durste , blieb zweifelhaft , doch konnte e» mindestens kein unglückliches genannt
werden . Eduard — man mußte ihm dies lassen — war nicht bloß vor der Well
«in ausmerksamer Gatte , er behielt unter allen Umständen seine Liebenswürdigkeit
gegen Eoeline bei , die immerhin den Glauben an ein tieferes Gefühl in ihr erhalle»
konnte , und di« sie mit einer stets gleich bleibenden , ruhigen Freundlichkeit vergalt.
In sein Thun und Treiben mischte sie sich nicht, und viele« von demselben mochte
ihr auch verhüllt bleiben «der eS war wirklich in dieser Zeft ein andere « geworden;
dm » weder hall « er die Welt bi«hrr mü einem Eclat beschäftigt , noch auch Evelinr»
selbst Anlaß zu einer sittlichen Entrüstung gegeben.

War nun aber auch die Stadt EvelinenS gewöhnlicher Wohnort geworden,



entzündet hatten . Ein bedenklicherer Wald « und
Bahnschaden aber entstand , wie wir bereits meldeten,
durch Abrutschen von einigen Ar Wald samt Böschung
auf die Bahnlinie , eine Loslösung , die man schon
länger , namentlich deutlich von der Höhe des gegen¬
überliegenden Schlößchens aus beobachten konnte , aber
vergebens aufzuhalten suchte. Die Aufweichung des
Bodens durch den kürzlichen Regen hat nun die Masse
vollends ins Rutschen gebracht und teilweise auf das
Geleise herabgeschoben , das seit dem letzten Freitag
gesperrt war , übrigens ohne wesentliche Störung des
auf die Höhe hinauf nicht lebhaften Verkehrs.

Vom Allgäu,  22 . April . Die letzten Tage
brachten reiche Niederschläge , so daß sich die Hoffnungen
auf einen besseren Jahrgang wesentlich gehoben haben.
Die Wiesen zeigen schon einen hübschen Graswuchs,
wie er im April in dieser Gegend selten ist, so daß
beim Wiedereintritt der warmen Witterung wohl
bald mit dem Austreiben des Viehes begonnen werden
kann . Leider war das Gewitter vom letzten Mittwoch
in einem Teil des württembergischen und noch mehr
des bayerischen Allgäus mit starkem Hagelschlag ver¬
bunden , wie er seit Jahrzehnten nicht mehr erlebt
worden ist. In und um Jsny , mehr noch auf der
rechten Seite bei Argen , bei Werlang uud jenseits der
bayerischen Grenze fiel der Hagel über eine Viertel¬
stunde lang in solchen Massen , daß der Boden noch
andern Tags dicht mit Eis bedeckt war . Im bayerischen
Gebiet erreichten die Hagelkörner die Größe von Hühner¬
eiern und ein Gewicht von 30 — 40 Gramm . Wenn
der Schaden an den Feldgewächsen auch noch weniger
bedeutend ist, so wurden doch die Obstbäume arg zu¬
gerichtet . An den Gebäuden wurden unzählige Fenster¬
scheiben zertrümmert.

Pforzheim,  24 . April . Der hiesige rvang.
Arbeiterverein  wird , lt . Beob ., am Himmel¬
fahrtstag (Donnerstag den 3 . Mai ) einen Familien¬
ausflug nach Liebenzell und Hirsau unternehmen . Die
Abfahrt soll von hier aus früh 6 Uhr 50 Min . bis
Liebenzell erfolgen und von dort wird die Tour übers
Gebirge nach Hirsau fortgesetzt werden.

K Pforzheim,  25 . April . In gestriger
hiesigen evangelischen Kirchengemeindeversammlung ist
die Vorlage „ Bau einer neuen Kirche"  nach zwei¬
stündiger Debatte mit 37 gegen 13 Stimmen ange¬
nommen worden . 485000 ^ wird die Erbauung
der neuen Kirche kosten. Hiezu kommen noch einige
Nebenausgaben . — In der Nacht zum Montag wurde
hier ein Metzgerbursche (19 Jahr alt ) durch einen
Messerstich derart verletzt , daß er in seiner Heimat,
Schützingen , wohin er verbracht , starb.

T Pforzheim,  25 . April . Der heutige
Schweinemarkt  hatte in 10 Partien 62 Ferkel
aufzuweisen . Es waren etwa 50 Kauflustige erschienen,
die nicht alle befriedigt werden konnten . Der Handel
war lebhaft , zu Preisen von 25 , 30 , 32 — 38
— Der Kartoffelmarkt wurde mit 14 Wagen befahren.

Badenweiler,  23 . April . Die General¬
versammlung des SchwarzwaldvereinS , Sektion Müll«
Heim-Badenweiler , beschloß die Erbauung eine - stei¬
nernen Turmes auf dem Blauen,  welcher an
die Stelle des jetzt bestehenden hölzernen Turmgerüstes
treten soll . Es sind zu diesem Zwecke bereits 1700
Mark vorhanden , 200 ^ wurden aus dem Jahres«
Überschuß noch dazu gelegt , so daß im Ganzen 1900
verfügbar sind . Für das nächste Jahr wird bei dem
Hauptverein ein Beitrag von 1000 beantragt werden.

Frankfurt  a . M ., 23 . April . Der Kaiser
trifft am Mittwoch Nachmittag zum Besuch des
Grafen Görtz in Schlitz ein . Von Schlitz begiebt
sich der Kaiser nächsten Montag , 30 . April , zum Be¬
such der Kaiserin Friedrich nach Schloß Friedrichshof
bei Cronberg.

Eisenach,  23 . April . Der Kaiser  verblieb
gestern auf der Wartburg und machte in der Nähe
der Burg Spaziergänge mit dem Großherzog . Abends
11 Uhr fuhr der Kaiser zur Auerhahnjagd in den
Wasunger Forst , von wo er heute morgen zurückkehrte
und sogleich die Reise nach Dresden fortsetzte . Von
dort wird er in kommender Nacht wieder nach Wasungen
zur Jagd fahren und sich morgen vormittag zur
Wartburg begeben.

Dresden,  23 . April . Aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Königs  ist die Stadt reich ge¬
schmückt. Um 11 °/ » Uhr traf der Kaiser  ein und
wurde vom König , von dem preußischen Gesandten,
Stadtkommandanten und Polizeipräsidenten empfangen.
Die Monarchen begaben sich unter begeisterten Hoch¬
rufen des Publikums nach dem Schloß , wo das Früh¬
stück eingenommen wurde . Um 1 Uhr war große
Parade in Gegenwart des Kaisers.

Berlin,  19 . April . Der durch die jüngsten
Veröffentlichungen aus Kamerun schwer belastete As¬
sessor Wehlau ist nicht tot,  wie die „Straßb
Post " und verschiedene andere Blätter wissen wollten,
sondern augenblicklich von der Kolonialabteilung auf
6 Monate beurlaubt.

Berlin,  23 . April . Das „Berliner Tage¬
blatt " erfährt von zuständiger Seite zu der in den
Blättern verbreiteten Nachricht , die Reichsregierung beab¬
sichtige, unter Verzichtleistung auf die den Einzelstaaten
zugedachte „Liebesgabe " in der Höhe von 40 Millionen
und unter Herabminderung der Sätze der Tabak¬
steuer in der nächsten Session die Steuer « und Finanz¬
reform dem Reichstage in verengtem Rahmen wieder
vorzulegen : über die Steuervorlagen sei noch nichts
bekannt ; allerdings sei richtig , daß die Reichsregierung
auf die „Liebesgabe " verzichte.

Berlin,  23 . April . Der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete von Unruhe - Bomst ist ge¬
storben.

Berlin,  23 . April . Einen Ueberblick über
das Sinken der Preise  für Lebensmittel giebt
eine Tabelle , welche von der Verwaltung des Augusta«
Hospitals aufgestellt ist. Danach hat die Verwaltung

in den Jahren 1891 , 1892 , 1893 und 1894 ge-
zahlt u . A . für ein Pfund Brot : 14, 15 , 10 und
8V - -H ; für ein halbes Pfund Milchbrot : 9, 10,
9 und 7 --Z und für ein Pfund Rindfleisch 65 , 59,
55 und 52 -H.

Paris,  24 . April . Die „Patrie"  hält die
Meldung von der Verhaftung eines deutschen Offiziers
wegen Spionage in Marseille aufrecht . Derselbe
heiße v. Senn und sei Hauptmann im Generalstab
zu Bitsch . Die Polizei habe , weil er verdächtig
erschien , seine Koffer erbrochen und dabei mehrere
Pläne französischer Alpenbefestigungen sowie Briefe
gefunden , durch die sein Name bekannt geworden.
Auf höheren Befehl habe indessen die Polizei den
Spion wieder freilaffen müssen.

Warschau , 23 . April . Die bei der Demon¬
stration anläßlich der Kosciusko -Feier arretierten und
dann wieder freigelasienen 200 Personen , unter denen
sich viele angesehene Männer und Frauen befinden,,
sind auf Befehl des Gouverneurs General Medern
neuerdings verhaftet und in die Citadelle gebracht
worden . Die Aufregung in der Stadt ist außer¬
ordentlich groß.

Warschau,  24 . April . 200 Personen , welche
bei den Straßendemonstrationen anläßlich der Kos»
ciuskofeier nach der Citadella gebracht worden sind,,
wurden nachts in entfernte russische Gouvernements
geschickt.

Athen,  23 . April . Die neueren Nachrichten
aus den Provinzen über das fortgesetzt periodenweise
auftretende mitunter mehrere Sekunden anhaltende
Erdbeben lauten sehr betrübend . Bis jetzt wurden,
hier über 300 Todesfälle bekannt . Strichweise sind
alle Häuser zertrümmert . Die Bewohner befinden sich
in großem Elend ohne jegliche Nahrung nackt und
blos auf freien Feldern . Von der Regierung wurde
schleunige Hilfeleistung und die Verteilung von
Nahrungsmitteln angeordnet.

Athen,  23 . April . Die Nachrichten über das
Erdbeben lauten immer schrecklicher. In Calcis sind
alle Häuser unbrauchbar geworden ; die Gefangenen
mußten aus den Kerkern entlassen werden . In Dra-
gana zeigen sich tiefe Erdrisse ; es kamen viele Berg¬
rutschungen vor , durch welche zahlreiche Häuser zer¬
trümmert wurden . In Lokris (Bezirk ) wurden neun
Ortschaften gänzlich vernichtet . In Malessina ist eine
große Anzahl Toter konstatiert worden . In Proskano
stürzte das Kloster zum hl . Martin ein, wobei 20
Schulkinder unter den Trümmern begraben wurden ..
Von Zante , wo ebenfalls ein Erdbeben stattgefunden , ,
fehlt bisher noch jede Nachricht.

Vermischtes.
Zur Hebung der Obstzucht.  Jetzt ist es

noch Zeit , daß der Landwirt und Gartenbesitzer seinen
Obstbäumen gehörige Pflege angedeihen lassen kann,
und ist dabei ganz besonders zu beachten, daß das.
Wasser und die Kalkdüngung für den Obstbaum die

— Garkau blieb doch ihre eigentliche Heimat , seine Verwaltung , die sie nicht aus
den Händen gegeben hatte , ihre liebste Beschäftigung , während sie für das Stadt¬
leben , wie sie selbst gestand , wenig Interesse und wenig Verständnis hatte.

„Auf meinem eigenen Grund und Boden fühle ich mich sicher," sagte sie einst
zu Eduard , „in der Welt stehe ich als «in Fremdling da ."

Letzterer begriff sehr wohl die Überlegenheit , welche er durch dies Geständnis
gewann , und antwortete lächelnd : „Dir fehlt eben die Kenntnis der Menschen ; Du
missest sie alle nach Dir selbst, während Du nicht vergessen darfst , daß sie verschieden
in ihrem Wesen und darum auch verschieden in ihren Ansprüchen und Gewohnheiten
sind."

„Ich weiß das, " war ihre einfache Erwiderung , „und darum schweige ich auch
zu manchem, was ich sehe."

Ein etwas unsicherer Blick, der sie von der Seite traf , verriet , daß er nicht
recht wußte , was er aus ihren Worten machen sollte.

Mit dem wiederkehrenden Frühling war Eveline auf Garkau eingetroffen , teils
um das Erwachen des letzteren hier zu genießen , teils um die vorgenommenen Ar¬
beiten zu besichtigen, oder Befehle zu neuen Einrichtungen zu geben.

Sie kehrte jetzt — es war am Tage nach ihrer Ankunft — von einer Wan¬
derung nach einem entfernten Gutsteil zurück und hatte ihren Weg durch daß Dorf
genommen , das sie noch nicht betreten hatte.

Al « sie vor dem Bauer 'schen Hause vorüberkam , das jetzt von fremden Leuten
bewohnt ward , erinnerte sie sich, daß heute der Todestag ihres alten Lehrers war,
und in wehmütiger Regung gedachte sie ihre« armen , kleinen Hanachen » , von dem
sie kaum etwa » wieder gehört hatte , seitdem «» nach der Residenz gegangen war.
Unwillkürlich blickte sie nach dem Fenster , hinter welchem der kindliche Mädchenkopf
zwischen den blühenden Blumen so oft aufgetaucht war , um ihr freundlich und
glücklich zuzulächeln.

Halt « sie aber nicht» andere » «rwartet , al» daß ihr jetzt «in fremde», gleich¬

gültiges Gesicht begegnen würde , so fuhr sie fast erschrocken zurück, als ihr Blick ein
bekanntes , tiefblaues Auge traf , und fast hätte sie laut gerufen : „Aber da ist ja
Hannchen !' Indessen — es bedurfte doch eines zweiten Blicks , um sich zu überzeugen,
daß eS wirklich die Jugendfreundin war , die sie drinnen im kleinen Gemach , in einem
mit Kissen ausgelegten Stuhle sitzen sah, daß diese zusammengesunkene Gestalt , die
totbleichcn Züge , aus denen die großen Augen unheimlich glänzten , dem einst so
blühenden Mädchen gehörten.

In der nächsten Sekunde stand sie auf der Schwelle des Stübchens , und nun
umfaßte sie alle », die ganze Wahrheit in einem einzigen Moment!

Ja , Hannchen war zurückgekehrt in das väterliche Haus als eine Kranke , viel¬
leicht Sterbende!

Die Begrüßung vergaß sie, nur : „Hannchen , mein liebe», kleines Hannchen
was ist mit Dir ?" kam eS von ihren Lippen.

Die Wangen des jungen Mädchens waren plötzlich von einer dunklen Röte
überflogen ; sie suchte aber doch zu lächeln , als sie der Eintretenden die Hand ent-
gegenstreckte : „Eveline , liebe , gnädige Frau, " sagte sie mit matter Stimme , „wie
gut , wie freundlich Sie sind !"

„Keine solchen Worte jetzt !" rief Eveline erregt ; „sag ' mir nur das eine, ob
Du sehr leidest !"

„Es ist so schlimm nicht, wie Sie vielleicht meinen, " sagte Hannchen ; „Schmerzen
Hab' ich nicht viel , und ich denke auch, daß eS bald besser gehen soll."

„Bist Du schon lange krank ?" fragt » Eveline wieder.
„Ich fühlte eS schon immer kommen und sagte mir , daß der liebe Gott wohl

alles gut machen würde , darum war ich garnicht traurig ."
„Und mir ließest Du nichts sagen, " rief Eveline vorwurfsvoll , „antwortest nicht,

einmal auf den Brief , den ich Dir schrieb, so daß ich nichts von Dir wußte ."
(Fortsetzung folgt .)



größte Rolle spielen . Der Obstbaum braucht zu seinem
Gedeihen größere Wassermengen , welche im Boden bis
zu den Wurzeln gelangen müssen . Ist aber der Boden
hart , so kann das Wasser nicht eindringen , weshalb
eine sorgfältige Bodenlockerung sehr notwendig ist.
Die Steinobstbäume brauchen auch Kalk, und zwar
in sehr großen Mengen zur Bildung des Steines;
fein Fehlen macht eine genügende Steinbildung un¬
möglich, und darum fallen gerade in der Zeit der
Steinbildung massenhaft Früchte von Zwetschgen und
Pflaumen , Kirschen, Pfirsichen und Aprikosen ab.
Welchen Einfluß die Kalkdüngung überhaupt bei Stein¬
obst ausübt , zeigt Folgendes : Ein Gärtner düngte im
Jahre 1889 seine Zwetschgenreihe so stark mit Abfall¬
kalk, daß der Kalk ca. 1 Centimeter den Boden be¬
deckt, um nach 8 Tagen umgepflügt zu werden . Im
Jahre 1891 schon ergaben die Bäume 25 Prozent
höhere Erträge , die Früchte waren um die Hälfte
größer als sonst, sehr gut gefärbt und beduftet , mit
goldgelbem Fleisch und von vorzüglichem Geschmack.

In den weiteren Jahren zeigten sich dieselben Er¬
scheinungen.

Wie man di « Gurkenkerne  steckt . So¬
bald keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, lege
man die Gurkenkerne in rinnenförmige Vertiefungen
und zwar in einer Entfernung von etwa 4 — 5 Centi¬
meter mit dem spitzen Teil nach unten und etwa
1 Centimeter tief . Die Kerne weiche man im lauen
Wasser oder Milch 2 — 3 Tage ein . Sind Mäuse zu
befürchten , so setzt man der Flüssigkeit etwas Dung-
wasier zu . Ist das Frühjahr kalt und regnerisch , so
ist zu empfehlen , die Kerne in Kästchen zu legen , im
Zimmer keimen zu lassen und die Pflänzchen nachher
auszupflanzen . Sollten sich Frostnächte einstellen , so
ist es ein leichtes, die in der Vertiefung stehenden
Pflanzen durch ein darüber gelegtes Brett zu schützen.

— Ernst gemeint . Herr (zu einem Heirats¬
vermittler ) : „Geben Sie mir das älteste Mädchen,
das Sie auftreiben können , ich will alle meine Gläu¬
biger bezahlen.

And heute Io her U»» - «»»
al » »LoUvr »nd »» »ouaaitoi»

«nt,
dllltx « » Hau »- und Heilmittel bet
StSruiaxsa tu üsu vntarlald »-
orsuusu , «rtlxsrr » Studlxuu?
und daran » «niftehenden Beschwer¬
den , wie : I -adsr uuel Stlwarr

dolelullstelo » , Lopt-
»vUrusris » , SotrvluUst,

Ltdouruotlr , Sorulrloxr « » ,
LsLIsruuruux , Lxxstltloalx-

Irstt , Llttüuussu , Luk-
»te »» » « u , StutuuUrauz : UkroU
Lopk uuS Lruut und al » milde»
LlulroinigungomillvI-c.

«UI»t» o >« l » nusrtruuut.
Lrxrobt null surxkodlsu von « lutxsu tnuusuel pruvt.

Lsrutsu uuü Bioks » » e>rsu Ssr dilstttotu werden die Apo¬
theker NloLarS Brandt 'schen Schweizerpillen allen ähnliche»
Mitteln vor » « -!o ^ « u und alle Interessenten sollten sich von Apo¬
theker Rich. Brandt '» Nachfolger ln Schaffhausen die Broschüre mit
den Gutachten der Professoren , Aerzte , Chemiker re. kommen lassen.

Man schütze sich beim Ankauf « vor ritt » ol >uu »l« u und ver¬
lange stet» Apotheker kierksi - ck Brandt '» Schweizerpillen . Zu
bekommen in fast allen Apotheken ä Schachtel Mk . I .—. welche ei»
Etiquette Wie obenstehende Abbildung eln Weiße» Kreuz in rothem
Felde tragen müssen.

Die Bestandtheile der ächten Apotheker Richard  Brandt '¬
schen Schweizerpillen sind Extracte von ; Tilge l,s Gr -, Moschu »-
aarbe , Aloe , Abshnth je t Gr -, Bltterklee , Gentlan je och Gr -, dazu
Gentian - und Bitterkleepulver in gleichen Theile » und im Ouan-
tum , um darau » l>0 PIllm im Gewicht von 0,l » herzustelle » ._

Calw.

Fahrnis-Verkauf.
In der Nachlaßsache der Katharine

Reichert , Mühlebesitzers Witwe hier,
kommt am morgenden

Donnerstag , den 3 « . ds . Mts .,
von morgens S Uhr an,

im Reichert ' schen  Hause am Mühl¬
weg zur Versteigerung:

sämtliches Schreinwerk , der
allgemeine Hausrat und
die Vorräte an Holz und
Kohlen , Faß - und Band-
geschirr , ferner Hirsch-

und Rehgeweihe , eine Partie aus¬
gestopfter Vögel und Waffen (Jagd¬
gewehre und 1 Hirschfänger ) .

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Am 25 . April 1894.

K. Gerichtsnotariat.
Sa pp er.

Gefunden
wurden : 1 Hut , 1 Messer und ein
Geldsäckchen mit Geld . Eigentums-
Ansprüche sind binnen 8 Tagen beim
Stadtschultheißenamt geltend zu machen,
widrigenfalls die gefundenen Gegenstände
den Findern ausgefolgt würden.

Stadtschultheißenamt:
H offner.

Lang

Rathaus zum Verkauf

Stammheim.

unb Siigholz-
verkauf.

Am Montag,
den 30 . April 1894,
kommen aus dem Ge-

meindcwald , Abt.
Untere Nille und
Dreispitz auf dem

Langholz 21 Stück I ., II ., III . Klaffe
mit 56,63 Festm.

Sägholz 56 Stück I ., II ., III . Klaffe
mit 70,60 Festm ., darunter 1 Buche
9 w lang mit 2,90 Festm.

Gemeinderat.

Zwerenberg.

Nrennhokz-Ierkauf.
Am Mon¬

dtag,  den 30.
April d. I ., von
Imorgens 10 Uhr
an , verkauft die
hiesige Gemeinde

_ auf dem Rathaus
hier aus ihren Waldungen

ca. 130 Rm . Scheiter - und Prügel¬
holz, event . auch 149 Rm.

Käufer wollen sich das Holz durch
den Gemeindewaldschützen Hartmann
vorzeigen lassen.

Gemeinderat.

Köfen.
Die

Einweihung der neuen Airche
dahier wird am

Sonntag , den 2S. April 1894 ,
stattfinden.

Beginn der Feier 11 Uhr mit Kirchgang von der Bahnhofstraße aus.
Mittagsmahl im Gasthof zum „Ochsen " ; nach demselben gesellige Vereinigung
daselbst.

Anmeldungen zum Mittagessen erbittet man bis spätestens Freitag  an
den Gasthof zum „Ochsen" zu richten.

Die verehrlichen Nachbargemeinden und alle Freunde von Höfen , nah und
fern , werden hiemit zur Teilnahme freundlich eingeladen.

Aas gemeinsch. Amt.
Pfarrer Mayer . Schultheiß Rehfueh.

Herrenberg.

Marktstandplätze-Verpachtung.
Am Montag , den 7 . Mai d . I ., werden von nachmittags 1 Uhr an

die Krämerstände auf dem Marktplatz und sodann die Plätze der Stricker , Kurz¬
waren -, Kleider - und sonstiger Händler in der Tübingerstraße , und um 6 Uhr
abends die Plätze der Steinguthändler verpachtet.

Am Dienstag , den 8 . Mai » als am Markttage selbst , die Plätze der
Schuhmacher von morgens ' / -8 Uhr an , und von '/ -9 Uhr an die Plätze der
Hutmacher , Seifensieder , Tuchmacher , Gerber , Sattler , Korbwaren - und sonstiger
Handelsleute.

StaötpfLege.

Althengstett.

Stangenverkauf.
Am Mittwoch,  den 2 . Mai d. I .,

von morgens 9 Uhr an,
kommen aus dem Gemeindewald , Ab¬
teilung untere Erlen , folgende Stangen
zum Verkauf:

9000 Stück 3 bis 5 w lang,
4500 „ 5 „ 7 „ „

600 „ 7 „ 9 „ „
150 „ 9 „ 11 „ „

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Eine Wohnung,
für eine oder zwei Personen , hat bis
Jakobi  zu vermieten

Julius Kekdweg.

Ein freundliches

Lsgir
hat bis Jakobi zu vermieten

Nud . Scheuerte.

Eine Wohnung
hat auf Jakobi zu vermieten

Fr . Gärtner , Gerber.Vrivat-Arrzeigen.
Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus.

Ein jüngerer , fleißiger

Arbeite»
findet dauernde Beschäftigung.

Kranz Schoenlen.

Nächste Woche backt

Laugrnbrrtzrln
Bäcker Essig.

Calw.

Gesucht
wird zur Bedienung eines Herrn eine
anständige und zuverlässige Person , wel¬
che neben guter Bezahlung freie Wohn¬
ung im Hause haben könnte . Zu er¬
fragen : Restauration Lorch , Bahnhof-
straße.

Eine freundliche

Wohnung
habe in meinem Hause in der Kronen-
gafse zu vermieten

Fr . Kopf. Heu und Oehmd,
pr . Ctr . 5 .— , hat zu verkaufen

Fr . Wackenhuth.Ein freundliches

Zimmer
mit Küche hat sogleich oder bis Jakobi
zu vermieten

Nanele Heldmaier,
Haaggaffe.

Einige

Iäßchen,
zu Gartenstanden geeignet , verkauft

Färber Wörner.

in Kaffee,
roh und frisch gebrannt,

bei ^ mil Lsorgü , 6al >v.

IlöbörrLLekskä
in ibrsr vorrmKlicben Wirkung ASASll
alls Urteil IlautunrviniAkeiten unä

; UautaussdiläKs , vis kleeliton, binnen,
i Uitesser , likbortli-oks sto . ist anerkannt:

kelAMlliiii 's käikinlttieerseiuvese ^ eife
von Lergnaann L 6 o. in Drescken-

Uackskeul
(mit äsr Lodutemarks : Lergmänuer)
ä Stück 50  kt . bei : ü . Länger in Oalv;
^xotb . Lodl in InsdenreU.

schönste Ware , billig bei
A. Schaufler , Badgasse.

Are-' eoüt

DieetvtLedkiteir.sodusllstsLrt .KrsgSn,
^Lnsvksltsn sto. mit venls Llüda
s « svkön « eie neu
rn stärken . Ist allein cllsjeni »« nttt

K/Isc:><' s OoppsI - StLrlcs.

Überall vorrät. an2LH x. Oart̂v. t/j Lo.
^ » slnlssr Fabrikant n. Lrünäsr:

l-lslrin . lyiaol«, ttlrn s . O.

Einen jungen , kräftigen

Arbeiter
sucht

Färber Wörner.

Zum Servieren an Sonntagen wird
ein gewandtes

Mädchen
gesucht.

Näheres bei Frau Bäcker Burk¬
hart,  b . Rößle , Calw.

KnechLgesuch.
Einen durchaus soliden , tüchtigen

Knecht sucht zu sofortigem Eintritt
Gechingen . F . Ziegler  z „Hirsch" .

Kchneidergrhilfe-
Gefrrch.

Ein ordentl cher Gehilfe kann sofort
auf dauernde Beschäftigung eintretcn bei

Schneidermeister Reule,
Sommenhardt.
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Statt besonderer Mitteilung.
Calw » den 24 . April 1894.

Trauer -Anzeige.
Tief erschüttert teilen wir hierdurch mit » daß es

dem l . Gott gefallen hat , unfern teuren Gatten , Vater
und Großvater

Carl Kchmmffer. Konditora. Markt,
im Alter von 68 Jahren heute früh 7 Uhr zu sich in
die ewige Heimat adzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Donnerstag  nachmittag 2 Uhr. I

Für die vielen Beweise wohlthuender Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Weither Lutz,
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
die Mutter

Calmbach . Marie Lutz , Witwe.

Das Mssionssest
wird am 3 . Mai , Himmelsatzrtslag , nachmittags
2 Ktzr in Calm gefeiert werden.

Meiner verehrt . Kundschaft teile ich hierdurch mit , daß trotz
des gehabten Brandunglückes weder meine Meintzandtnng
noch mein Danmalerialiengefchafl eine Betriebsstörung
erleidet und werden alle Aufträge nach wie vor prompt erledigt.

Indem ich um deren Zuweisung höflichst bitte , zeichne
hochachtungsvoll

HuZ -o R -s -n.

pnbiilcmailiv.

prämiert:
NsiSs'.d» ? U7?,

- IL7S.
u-r-d«!» IZN.
U-7c:i:i: s 1!S0.
L ISA.

Portlsuck-Vemeut-Verk
lleiäslderg

LcbiüsräscksrL Löbvs
empüsblt 86M Fabrikat von an6rkg .mil, vor-
?.NFlieIier Linäekratl , bei 8tet8 x1eiebmä88isssr
tzualilät , 2U Roob - u. V̂a886i bauten , Lana-

ll8iernnxen , xur Lun8t .8t6illkabrikation ete.
?roäuktion8kakissk6it

ea . 500,000 i?ä88er fäbriiob.

Tarlchcnskasienverein Nenweiler
eingetr . Genosiensch . m. unbeschr . Haftpflicht.

Silan ; pro 31 . Dezember 1893.
1. Geschästsfahr.

Passiva.Aktiva
Kassenbestand . . . ^ 20 . 44.
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle „ 10 . — .
Darlehen . „ 88l0 . — .
Stückzinse . 44 . 22.

^ 8884 . 6v . , Sonstiges

Guthaben der Ausgleichstelle ^ 15 . 48.
Anlehen . „ 7790 . — .
Geschäftsguthaben der Mit¬

glieder . „ 650 . — .
Stückzinse . „ 163 . 02.

» 35 . — .
8653 . 50.

Somit Reingewinn pro 1893 — s- 231 ^ 16
Stand der Mitglieder beim Beginn . 31.
Emgetreleu im Laufe des Geschäftsjahrs . 37.
Ausgetreten . L.
Somit Stand am 31 . Dezember 1893 56.

Den 23 . April 1894.
Der Vorsteher:

Schultheiß Strehler.

Am « amstag , den 28 . April , finden sich die Freunde des
Herrn Bahnmeisters Müller  wegen seines Abscheidens von hier bei
Restaurateur Mohr  in Hirsau zusammen , wozu allseitig eingeladen wird.

Im Namen mehrerer Freunde
Kommerz.-Rath Wagner.

Uswldvimvr portlullä-kemellt-rabrik.
ksknilr

in
Msnnksin»

erriobtst
1861.

8it«

i»

in
stVvissns»

bei Ua>n2
käutliob erworben

1887.

proLuLtisnskäLigLstt
zädrUsL über

452,202 pässsr.
llsinsvtmarkö srstsu Armxss von ullbsäivZtsr LrtvsrlässiZksit , Lsiubsih

uuä böübstsr Liväskrakt.
Vertreter kür 6slrv uni! Umgebung : Hrnil OssrAÜ , Oulvf!

Altburg»
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von Bauarbeitcn.

Die Grab - , Maurer - , Zimmer -,
Cement -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser - , Schmied - , Flaschner - und
Anstricharbeiten zum Neubau der Mar¬
garethe Krauß » led. Nähterin hier,
werden im Wege schriftlicher Submission
vergeben.

Pläne , Ueberschläge , sowie die
Accords - und Terminbestimmungen kön¬
nen bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden , welchem auch gefl . Offerte läng¬
stens bis

Montag , den SS . d . M .»
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden wollen.
Den 23 . April 1894.

I . A . :
Georg Adam Rentschler,

Bauer.

Würzbach
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von Bauarbeiten.

Die Grab -, Maurer - und Zimmer¬
arbeiten , die Anfertigung der Treppen
samt Geländer , die Cement - , Gipser -,
Schreiner -, Glaser -, Schlosser -, Schmied -,
Flaschner -, Anstrich - und Pflasterarbeiten,
sowie die Riemenbödenlieferung vergebe
ich im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Ueberschläge , sowie die
Accords - und Terminbestimmungen kön¬
nen bei mir — in der ober » Naislacher
Mühle — eingesehen werden und wollen
mir gefl . Offerte längstens bis

Freitag , de » 27 . d . M .»
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 20 . April 1894.

Joft. Georg Lutz,
Sägwerksbesitzer.

311  echte, gestempeltes
n«r ausländische—
Kriefmarken n
wovei SS 2 SSerfeeische
r . L . Lzyxreu , 2bils,
Vsx, 2o:nmbus , ln-
Lisa, Lnstralien . ——
^rei » nur 1
;r. Wiering —
Lamdure —
Lsb «<s»rstr. 33.

Spargelder
u 4 °/» (ohne Kündigung rückzahlbar

zu 3 °/°) in Beträgen bis ^ 10,000
nimmt jederzeit entgegen die
Spar - S Borschußbank Wildbad,

ring . Gen , m. unbeschr . Haftpflicht.

Ein noch gut erhaltener

VietorilMM,
ein - wie zweispännig fahrbar , ist um
billigen Preis zu verkaufen.

Auskunft in der Redaktion ds . Bl.

Kentheim.
Ein kleineres

Kogis
hat noch bis Jakobi zu vermieten

C. Pfromm  er.

Einen gut erhaltenen , leichten

Leiter-
wagen

hat aus Auftrag zu verkaufen
L . Kärcher , Sägwerk Hirsau.

Weltenschwann.
Nächsten Samstag,  den 28 . April,

nachmittags 1 Uhr , ver»
kauft reine

Mitchschweine
Burkhardt.

Zavelstein.
Gottlieb Hahn , Bäcker, hat noch

mehrere Zentner

Kartoffeln
ä 2 von der besten Sorte , abzabzugeben.

Gültlingen.
Unterzeichneter hat ungefähr 12 — 15

Zentner

Heu und Oehmd
zu verkaufen

Friedrich Müller , Sattler.

Korn -, Katzer - n. Gersten¬
strotz, sowie schönes, rwiges

Kleeheu,
hat zu verkaufen

I . Buck zur Sonne,
Weil der Stadt.

Merklingen.
Mehrere Wagen maschinengedroschenrL

Stroh
verkauft

L . Walter.

Wechselformulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.

Druck und Verla, der A. O elsch läger 'scheu Buchdruckern, »redigiert»au Paul Ad »lsf,  Lal » .
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